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Sar verbefferke kWilaüourWdengesetz
Das Reichskabinett hat sich mit dem Liquidationsschäden¬

gesetz in seiner neuen Form beschäftigt . Es handelt sich
hierbei um einen Ausgleich zwischen den Wünschen der Ge¬
schädigtenverbände und des sich für sie einsetzenden 22.
Reichstagsausschusses, sowie den Erfordernissen einer über
das Maß des Aeußersten nicht hinausgehenden Aufbau¬
wirtschaft. Die Geschädigten verlangten die Heraufsetzung
der Grenze für die lOOprozentige Abfindung und für dis
sogenannten Großgeschädigten eine Besserstellung der Auf¬
baubereiten . Die Reichsregierung wollte aus finanziellen
Gründen die zusätzlich laufenden Belastungen des Reichs¬
haushalts in engen Grenzen halten . Der Ausschuß hat von
dem Neuentwurf zustimmend Kenntnis genommen. Auchunter den Liquidationsgeschädigten selber , die bisher jeder
hinter der Mindestforderung von 2,8 Milliarden zurück¬
bleibenden Lösung mit Entschiedenheit sich widersetzten , er¬
heben sich Stimmen , die eine Verbesserung des ursprüng¬
lichen Schlußentschädigungsentwurfs einer Verschiebung der
Angelegenheit auf eine ungewisse Zukunft vorziehen. Es
darf als sicher angenommen werden, daß der Dawesagent
die geringfügige Erhöhung der laufenden Ausgaben des
Reichs unbedenklich finden und den Schein vermeiden wird ,als benutze er seine Stellung, um die Regierung und die
Volksvertretung Deutschlands an der Erfüllung vertraglich
übernommener Verpflichtungen zu hindern .

Der bisherige Entwurf sah vor, daß neben dem fälligen
Betrag der im Reichsbesitz befindlichen Reichsbahnvorzugs¬
aktien (52 Millionen Mark jährlich ) ein Betrag von rund
23 Millionen Mark aus allgemeinen Haushaltmitteln be¬
reitgestellt werden sollte . Dieser Haushaltbeitrag würde sich
nach der neuen Vorlage vielleicht umzehn Millionen Mark
erhöhen. Weitere Mittel würden dadurch frei werden, daß
mit den Jahreszahlungen auf die Schuldbucheintragungen
erst !m Herbst dieses Jahrs begonnen wird . Hierdurch wür¬
den fast 40 Millionen Mark frei werden, die zur
allgemeinen Verbesserung des Entschädigungsplans ver¬
wendet werden könnten.

In der Bereitstellung von 160 Millionen Mark aus den
Ueberschüssen des Rechnungsjahrs 1927 würde sich nichts
ändern . Die Grenze für die lOOprozentige Ent¬
schädigung soll von bisher 2000 auf 4000 oder 5000
Mark erhöht werden. Wie stark übrigens eine selbst nur
geringfügige Erhöhung der Grenze für die lOOprozentige
Abfindung ( um 1000 Mark ) zu Buch schlagen würde , geht
daraus hervor, daß die Erhöhung von 4000 auf 5000 Mark
mehr als 30 Millionen Mark Mehraufwand erfordern
würde . Im wesentlichen dürften sich die weiteren Verbesse¬
rungen für die Kleingeschädigten ( bis 200 000 Mk .)
in folgendem Rahmen halten : Die Abgeltung der Schadens¬
beträge zwischen 20 - und 100 000 Mark wird von bisher 23
auf 25 v . H . erhöht und die der Schadensbeträge zwischen
100 000 und 200 000 Mark von bisher 18 auf 20 v . H . Wenn
weiter, wie verlautet , der Härtefonds von 10 auf 30 Will.
Mark erhöht werden sollte, so wird sich auch in Einzelfällon
ein größeres Maß von Entgegenkommen zeigen . Dis
Großgeschädigten sollen eine Tilgung des bisher als
untilgbar gedachten Wiederaufbauzuschlags erhalten . Bei
Schadensbeträgen zwischen 200 000 und einer Million Mark
würde dann für entwurzelte Wiederaufbaubereite einschl. der
Stammentschädigungen ein Satz von 17 v . H . herauskommen.
Bei Schadenssummen zwischen 1 Million und 50 Millionen
Mark würde der Satz immer noch 15 v . H . betragen . Liege
eine Entwurzelung vor, so würden die Geschädigten
für diese größten Ordnungen 12 oder 10 v . H . erhalten .
Einem besonderen Wunsch der Geschädigtenverbände würde
dadurch Rechnung getragen , daß die Benachteiligung der
Wertpapiergeschädigten gegenüber den Sachgsschädigten fort¬
fiele . Eine starke Mehrbelastung bedeutet der den Groß¬
geschädigten zwischen 200 000 Mark und 50 Millionen zu¬
gedachte zweiprozentige Wiederaufbauzuschlag. Er würde
allerdings erst vom 15. Haushaltjahr an nach Inkrafttreten
des Gesetzes eine jährliche Mehrbelastung in Höhe von reich¬
lich 20 Millionen Mark bringen . Die Gesamtauswirkung
dieser Neuerungen würde sein , daß sich die zu gewährende
Entschädigungssumme, die nach dem bisherigen Vorschlag
etwa 1028 Millionen Mark betrug , auf 1270 oder 1300
Millionen Mark erhöhen würde.
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Denkschrift der Arbeitgeberverbände
Berlin , 17. Febr. Angesichts der Tatsache , daß Ende der

Monate Februar, März und April die Kündigung von 247
Tarifverträgen für rund 3,2 Millionen Arbeitnehmer zu
erwarten ist . hat die Vereinigung deutscher Ar¬
beitgeberverbände der Reichsregierung eine Denk¬
schrift übergeben, in der darauf hingewiesen wird, daß
für die neuen Tarifverträge weitere erhebliche Lohnforde¬
rungen seitens der Arbeitnehmerschaft zu erwarten seien.
Die überdies schnelle Steigerung der steuerlichen und sozia¬
len Lasten, die Verkürzung der Arbeitszeit, die steigenden
Löhne und die hohe Verzinsung und die Abtragung erhöhten

Es wird aufs neue versichert , der Reichspräsident werde
der Auflösung des Reichstags nicht zustimmen, bevor nicht
die wichtigsten Vorlagen aufgsarbeitet seien . — Es gingen
Gerüchte, die Lage habe sich so zugespiht, daß die Auslösung
schon in den nächsten Tagen bevorsiehe .

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt, daß die Zeitungs¬
nachricht. Dr. Stresemann sei amksmüde, jeder Grundlage
entbehre.

Dr . Stresemann hatte in Mentone eine Unterredung mil
dem früheren französischen Botschafter in Berlin , Eambon
Die Unterrredung mit dem Rumänen Titulescu erfolgte
tags darauf .

Der Sowjet - Landwirtschaftskommissar Smirnow in
Moskau mußte zurücktreken , weil er die Schwierigkeiten in
der Gekreideversorgung nicht meistern konnte und durch
Strafmaßnahmen die Bauern immer mehr erbitterte . Die
Bauern geben ihr Getreide nur noch heraus , wenn sie dafür
bar bezahlt werden oder in entsprechendem Wert benötigte
llndustriewaren erhalten . Das Zwangsvorgehen gegen die
Bauern soll nunmehr eingestellt werden.

Kapitalaufwands nötige aber die deutsche Wirtschaft , Mit
allen Mitteln auf eine Senkung der Selbstkosten
hinzuarbeiten . Eine stetige Lohnsteigerung ohne Berück¬
sichtigung der Lage der Gesamtwirtschaft könne dagegen
nur zur Preissteigerung , Absatzkrise und Arbeitslosigkeit
führen. *

Die Schlichtungsverhandlungen im Lohn¬
kampf der mitteldeutschen Metallindustrie nahmen einen leb¬
haften Verlauf , da beide Parteien wesentliche Zugeständ¬
nisse ablehnten. An den Verhandlungen nahm u . a . auch
ein Vertreter der Vereinigung deutscher Arbeitgeberver¬
bände teil . Der Vorsitzende , Ministerialrat Hausschild , un¬
terbrach gegen 12 )4 Uhr die Verhandlungen , um den Par¬
teien Gelegenheit zu geben , unter sich darüber schlüssig zu
werden, ob eine weitere Fortsetzung der freien Verhand¬
lungen Aussicht habe oder nicht.

10 Olw Rubel für den mitteldeutschen Ausstand
Moskau , 17. Febr . Das Präsidium des Zentralrato der

Nätegewerkschaften beschloß, durch die Internationale Ar¬
beiterhilfe den streikenden Metallarbeitern Mitteldeutsch¬
lands 10 000 Rubel Hilfsgelder zuzusenden . Der Vorsitzende
dieses Präsidiums ist Tomski , der ebenso wie der zurzeit in
Deutschland befindliche Eisenbahnkommissar Rudsutak, der
dieser Tage seine sehr weitgehenden Kreditwünsche bei den
Berliner russodeutschen Wirtschaftsbesprechungenvorbrachte,
Mitglied des politischen Büros ist . Der gestern eröffnete
Metallarbeiterkongreß in Moskau wurde von Tomski und
Thälmann -.Hamburg begrüßt .

Das Schicksal des Reichswirkschaftsrats
Berlin , 17. Febr . Die vorzeitige Auflösung des Reichs¬

tags wird dazu führen, daß mit der Erledigung des Gesetz¬
entwurfs über die endgültige Gestaltung des Reichswirt¬
schaftsrats nicht mehr zu rechnen ist . Der vorläufige Reichs -
wirtfchaftsrat in seiner gegenwärtigen , ganz unzulänglichen
Form dürfte deshalb noch längere Zeit bestehen bleiben. —
Die Eifersucht des Reichstags will dem Reichswirtschaftsrat
nicht die ihm nach dem ursprünglichen Sinn zukommsnde
Stellung einräumen : eine gesetzliche Körperschaft zu sein,
in der wirtschaftliche Fragen unter möglichster Los¬
lösung von parteipolitischen Gesichtspunkten beraten und
entschieden werden. So wie der Reichswirtschaftsrat, na¬
mentlich hinsichtlich seiner engbeqrenzten Befugnisse , heute
ist, ist er beinahe die Kosten nicht wert , die er verursacht.

Das Schankstättengssetz auf unbestimmte Zeit vertagt
Berlin , 17. Febr . Im volkswirtschaftlichen Ausschuß des

Reichstags wandte sich Ministerialdirektor Dr . Reichardt
gegen den Abbruch der Verhandlungen über das Schank¬
stüttengesetz und hielt die Erledigung für durchaus möglich .
Der Ausschuß einigte sich dahin, heute die Beratungen
fortzusetzen . Er nahm die Paragraphen 12, 13 und 14 an
und vertagte sich auf unbestimmte Zeit .

Antrag auf Zollfreiheik für Gefrierfleisch
Berlin , 17. Febr . Die sozialdemokratische Fraktion hat

im Reichstag den Antrag eingebracht, das Gefrierfleisch
überhaupt zollfrei einzulassen . Sollte dieser Antrag ab¬
gelehnt werden, so wird beantragt , die zollfreie Menge von
2,4 auf 2,8 Millionen Zentner jährlich zu erhöhen.

Die Anträge haben keine Aussicht auf Annahme . Von
anderer Seite wird ein mäßiger Zoll von 25 bis 30 Mark
für alles ausländische Gefrierfleisch aus Ausnahme vorge¬
schlagen, damit die betrügerischen Monopolgewinne unmög¬
lich geinacht und doch der Landwirtschaft der nötige Schutz
zuteil werde. — Bekanntlich haben in den 12 Monaten vom
Mai 1926 bis April 1927 einige Monopolfirmen durch den
Handel mit Freischeinen für Gefrierfleischeinfuhr und andern
unerlaubte Maßnahmen bei dieser Einfuhr nebenher einer
Profit von mindestens 14 Millionen Mark machen können

Zuspitzung der Krise im Reich
Berlin, 17. Febr. Die Parteien haben sich über die Ar¬

beiten , die vom Reichstag vor der Auflösung noch erledigt
werden sollen, immer noch nicht einigen können. Die Deutsch¬
nationalen und das Zentrum verlangten, daß namentlich
auch die Hilfsmahahmen für die Landwirtschaft inbe¬
griffen sein müßten, lieber die hereinspielenden Fragen
der Zollerhöhung, der Einfuhr und der autonomen Ver¬
zollung von Gefrierfleisch und der Rentenbankzin -
s e n konnte jedoch keine Einigung erzielt werden.

Die sozialdemokratische Fraktion beschloß, an der Erle¬
digung des Reichshaushalts sich zu beteiligen , jedoch nur im
Rahmen des bis jetzt vorliegenden Plans , und ohne wei¬
tere Erhöhungen. Da die beabsichtigten Hilfsmaßnahmen für
die Landwirtschaft im Haushaltplan noch nicht enthalten
sind , würden sie also !q die Mitarbeitsbereitschaft nicht in¬
begriffen sein.

Das Reichskabinett setzte heute vormittag seine
Beratungen über das geplante Arbeitsprogramm fort und
brachte insbesondere die Erörterung der zur Linderung der
landwirtschaftlichen Not erforderlichen Maßnahmen zum
Abschluß.

Eine neue Parteigruppe
Berlin , 17 . Februar. Die Reichstagsabgeordneten

Döbrich , D.-o r s ch und Hänse haben sich im Reichstag
zu einer selbständigen Parteigruppe unter dem Namen
„Christlich -nationale Bauernpartei" zusammengeschlossen .

Roch immer über 10 v. H . Erwerbslosigkeit
Berlin , 17. Februar. Nach den Ermittlungen des All¬

gemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes stellte sich Ende
Januar 1928 bei 10 259 berichtenden Zweigvereinen ( im
Dezember 10 085 ) mit 3 836 898 Mitgliedern (3 747 013)
die Zahl der Arbeitslosen auf 437 442 (484 502) oder in
Hundertteilen der Mitqliederzahl auf 11,4 ( 12,9) und der
Kurzarbeiter auf 133 338 (112 618) , 3,5 (3) v . H.

*
Wien statt Genf?

Wien, 17 . Febr . Der Vertreter des Londoner „ Daily
Telegraph " hatte seinem Blatt gemeldet , für die Ver¬
legung des Völkerbundssitzes von Genf nachWien treten nur Frankreich, Italien , Polen , Südslawien
und die Tschechoslowakei ein (die Staaten, die besonders
den Anschluß Oesterreichs an Deutschland Hintertreiben
wollen ) , außerdem der deutsche Gesandte in Wien, Graf
Lerchenfeld ( !) , der hoffe, dann endlich Botschafter
zu werden. England sei entschieden gegen den Plan,
der Völkerbund selbst fühle sich unter dem Schutz der schwei¬
zerischen Miliz sicherer als bei den unsicheren Verhältnissen
in Wien. Diese Ausführungen nahm der Bundeskanzler
Dr. Seipel zum Ausgangspunkt in einer Besprechung
mit einem Vertreter des „Prager Tagblatts "

. Seipel er ,klärte, er würde die Verlegung nicht zurückweisen . Die
Frage sei aber nicht wichtig genug, um eine vorzeitige Be-
geisterung zu zeigen oder den Schein der Unfreundlichkeit
gegen die Schweiz , die die Verlegung sehr ungern sehen
würde , aufkommen zu lassen.

Der Bau der Sahara -Bahn
Paris , 17. Febr. Der sozialrepublikanische Abgeordnete

und Bürgermeister von Constantine (Algerien) , Mo ri¬
ll a u d , weiß im „Petit Bleu " einiges über den Regierungs¬
plan zum Bau der Sahara - Bahn zu erzählen. Er hebt her¬
vor, daß zu diesem Zweck die deutschen Sachlei¬
st u n g e n herangezogen werden sollen (Schienen, Schwellen,
rollendes Material) . Man werde davon etwa für eine
Milliarde Franken brauchen . Der gesamte Bahn-
bau werde etwa 2 Milliarden kosten. Im Sommer nächsten
Jahrs werde der staatliche Studienausschuß zur Ausarbei¬
tung des endgültigen Plans so weit sein, daß er der Re¬
gierung sein Arbeitsergebnis vorlegen könne . Es Hand!«
sich um das größte nationale Unternehmen , das Frankreich
ins Leben rufen könne , denn dadurch, daß es auf dies(
Weise den gesamten nord - und westafrikanischen Koloniab
besitz fest „ in die Hand bekomme "

, werde es zu einer Macht
von 70 Millionen Einwohnern werden.

Die Freigabe des beschlagnahmten Fremdeigenkums
Washington.

' 7 . Febr . Bei der Besprechung des Gesetz¬
entwurfs zur Freigabe des beschl -mnabmlen Fremdeigen¬
tums im Senat erklärte Senator Smort . die Ansprüche
amerikanischer Bürger an Deutschland betragen 191,7 Millio¬
nen Dollar , außer den Forderungen der Regierung ( Be-
satz'.mgskollen) mit 62,2 Millionen . Für die Anmeldung
weherer Forderungen soll eine Nackfrist bis 1 . Juli 1928
geschaffen werden. Das deutsche Privateigentum ,
das auf 200 Millionen Dollar geschätzt wird , soll bis auf
20 v . H . oder 40 Millionen Dollar sofort znrückgegeben
werden. Bei Ansprüchen unter 2000 Dollar soll kein Abzug
gemacht werden. Die Ansprüche der deutschen Reedereien
und Patentinbaber sollen von einem amerikanischen Schieds¬
richter festgestellt und b>s zur ^ xsamthöbe von 100 Millionen
Dollar best >' digt werden. Hiervon werden zunächst nur
50 v . H . der mgebilligten Beträge ausbezahltz der Rest
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ratenweise . Bedingung ist ferner , daß die deMagnaymken
deutschen Schiffe tatsächlich nur als Handelsschiffe , nicht als
Hilfskreuzer verwendet wurden . Der zur Zahlung dieser
50 v . H . erforderliche Betrag von 60 Millionen Dollar soll
vom Schatzamt bereitgestellt werden . Schließlich sollen alle
privaten österreichischen und ungarischen Werte zurück¬
gegeben werden , soweit die betreffenden Regierungen Sicher¬
heit für die Befriedigung der privaten amerikanischen An¬
sprüche gegen sie hinterlegen . Falls die Vorlage angenom¬
men wird , werden nach obiger Berechnung zunächst etwa
210 Millionen Dollar oder über 882 Millionen Goldmark
an deutsche Berechtigte zurückerstattet .

Die Beschlagnahme des Fremdeigentums bildet kein
Ruhmesblatt in der Geschichte der Vereinigten Staaten .

kli^WSmg der rmr!?. MMnWkieüen
Der Verband württ . Metallindustrieller veröffentlicht

>um Lohnkampf in der ganzen deutschen
M e t a ll i ndn st r i e eine Denkschrift, in der es u . a . heißt :

Nach Ablauf des für die Mitteldeutsche Metallindustrie
gültigen Tarifs stellten die Gewerkschaften die For¬
derung , den bisherigen tariflichen Ecklohn von 75 Z aus
90 Z zu erhöhen . Der Satz von 75 ^ war nur Tarifsatz ,
während die tatsächliche Entlohnung weit über diesem Satz
lag , und zwar betrug der Durchschnitts lohn der
Facharbeiter über 23 Jahren im Lohn 91 Z , !m Akkord
102—104 L der Angelernten im Lohn 73—75 4 , im Akkord
96—98 F und der Hilfsarbeiter im Lohn 64—65 Z , im
Akkord 78—79 Z . Da direkte Verhandlungen scheiterten ,
trat der S ch l i ch t u n g s a u s s ch u ß in Tätigkeit , der
einen Schiedsspruch abgab , nach welchem der Tariflohn und
damit auch die bestehenden Verdienste um 3 Z erhöht
werden sollten . Die Arbeitgeber nahmen diesen
Schiedsspruch trotz erheblicher Bedenken an , die Gewerk¬
schaften lehnten ihn ab . Als die Arbeitgeber hierauf
die Verbindlichkeitserklürung des Schiedsspruches beantrag¬
ten , zogen die Gewerkschaften , ohne die Entscheidung des
Reichsarbeitsministers abzuwarten , etwa 50 v . H . der
Belegschaften aus den Betrieben heraus , wodurch die Metall¬
industrie genötigt war , auch die restlichen 50 v . H . auszu¬
sperren . Der Reichsarbeitsminister lehnte die Verbindlich¬
keitserklärung ab unter dem Druck einer Erklärung der
Gewerkschaften , daß sie auch bei Verbindlichkeitserklärung
den Streik weiterführen würden . Die streitenden Parteien
wurden durch das passive Verhalten des Reichsarbeits¬
ministers gezwungen , den Streit unter sich auszutragen .
Es wurde immer deutlicher , daß der Vorstoß in Mittel¬
deutschland grundsä tzliche Bedeutung insofern
hat , als der Metallarbeiterverband bei dieser ersten Lohn¬
bewegung , die im Jahr 1928 in einem Bezirk der Metall¬
industrie stattfindet , versucht, eine Lohnerhöhung in einem
Ausmaß zu erzwingen , das für die Industrie untragbar ist
und damit einen Vorgang für die im Frühjahr
in der ganzen Industrie zu erwartenden
Lohnverhandlungen zu schaffen. Bei dieser Sach¬
lage sah sich - er Gesamtverband Deutscher Metall¬
industrieller genötigt , einem Mitgliedsverband die erforder¬
liche Unterstützung zuteil werden zu lassen.

Auch die Unternehmerschaft ist weit davon entfernt , den
ihr im Interesse der Wirtschaft aufgezwungenen Kampf zu
begrüßen ; sie ist aber entschlossen, dem Einsatz der Macht¬
mittel der Gewerkschaften in entsprechender Weise entgegen¬
zutreten in der klaren Erkenntnis , daß die Konkurrenzfähig¬
keit der deutschen Wirtschaft durch nichts mehr gefährdet
wird , als durch Lohnerhöhungen , für die keine sachlichen
Gründe vorhanden und die lediglich geeignet sind, die
Grundlage der deutschen Wirtschaft zu gefährden . Mit
Deutlichkeit muß darauf hingewiesen werden , daß die Wirt¬
schaft politische Rücksichtnahmen nicht zu tragen vermag
die zweifellos die Haltung der Gewerkschaften grundleger
beeinflussen .

deutscher Reichstag
Abstimmungen

Berlin , 17. Februar .
Der kommunistische Mißtrauensantrag gegen den Reichs¬

arbeitsminister wird gegen die Kommunisten und National¬
sozialisten abgelehnt .

Der sozialdemokratische Antrag auf Bewilligung von
5 Millionen zur Zinsverbilligung bei Baudarlehen für
Landarbeitersiedler wird in namentlicher Abstimmung mit
198 gegen 164 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt .

Viele Anträge und Entschließungen werden dem sozial¬
politischen Ausschuß überwiesen . Der Etat des Reichs¬
arbeitsministeriums wird im wesentlichen nach den Vor¬
schlägen des Haushaltsausschusses angenommen .

Ein deutschnationaler Antrag , der in der Novelle zum
Betriebsrätegesetz den Einfluß der Gewerkschaften vermin¬
dern will , wird in namentlicher Abstimmung mit 243 gegen
129 Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt .

Der Gesetzentwurf , der die Lohn - und Gehaltspfändungs¬
grenze auf 195 -4t , wöchentlich 45 -4t und täglich 7,50 -4t
erhöht , wird in zweiter und dritter Beratung angenommen .

Weiter wird der vom Ausschuß eingebrachte Gesetz¬
entwurf angenommen , wonach 10 Millionen zur Gewährung
von Zwischenkrediten für den Kleinwohnungsbau aus¬
geworfen werden sollen.

Die Sitzung wird um 4 Uhr bis 6 Uhr unterbrochen ,
um das Ergebnis der Kabinettsberatung über etwaige Auf¬
lösung abzuwarken . — Da das Kabinett inzwischen noch
keinen Beschluß gefaßt hat , wird der Reichstag auf Sams¬
tag 1 Ahr vertagt .

Stuttgart , 17 . Februar .
75. Geburtstag . Kommerzienrat Felix Krais , e >»

Führer des Stuttgarter Verlagsbuchhandels und der
geistige Vater der Fachschule für das Buchdruckgewerbe in
Stuttgart . Ehrenmitglied des Deutschen Buchdruckervereins
und nahezu 20 Jahre lang Mitglied der Stuttgarter Han¬
delskammer , vollendet am 18 . Februar das 75 . Lebensjahr .

Lin neuer Landeskommandant . Generalmajor von
Greifs , Kommandeur des Jnf . - Rgts . Nr . 13 und Landes -
kommandant von Württemberg seit September 1926, ist mit
Wirkung vom 1 . März zum Inspekteur der Waffenschulen
ernannt worden . Das bedingt einen Wechsel in der Landes¬
kommandantur . Sein Nachfolger ist Oberst Schmidt , seit¬
her im Stab des Infanterie -Regiments Rr . 13.

Mit Wirkung vom 1. März 1928 wurde Generalleutnant
Föhrenbach , Artillerieführer der 5 . Division in Stutt¬
gart , zum Kommandanten der 6. Division und Befehls -

im Wehr .krriL L erngpnt Mter gleichzeitiger Eist-

Hebung von der Stellung des Landeskömmändänten in
Baden . An seine Stelle wurde Generalmajor Wänker
von Dankenschweil , Kommandeur des Jnf .-Rgts . 14,
zum Landest -unmandanten in Baden ernannt .

Theakersonderzug nach Stuttgart . Nachdem im Herbst
v . I . mit den vom Verein für Fremdenverkehr Stuttgart
und von der Leitung des Landestheaters im Benehmen mit
der Reichsbahndirektion ausgeführten Theatersonderzügen
nach Stuttgart sehr gute Erfahrungen gemacht wurden und
von den verschiedensten Seiten der Wunsch der Wieder¬
holung derartiger Veranstaltungen geäußert worden ist,
wird am Sonntag , den 11 . März , ein Theatersonderzug
aus der Gegend von Ebingen , Balingen , Hechin -
gen , Rottenburg und Tübingen geführt werden .
Die Fahrkarten (mit 33 ^ o . H . Ermäßigung ) und die
Theaterkarten zu dem stark herabgesetzten Preis von 4 -4t,
3 -4t und 2 -4t werden schon vom Montag , den 20. Februar ,
an bei den in Betracht kommenden Bahnstationen aus¬
gegeben . Für die Theatersondervorstellung , die nachmittags

. 3 Uhr stattfindet , ist die Lortzingsche Oper „Zar und Zimmer¬
mann " gewählt worden .

Vom Arbeitsmarkt . In der Berichtswoche zeigte sich
eine geringe Besserung . Am 7 . Februar waren im Arbeits¬
nachweisbezirk Stuttgart 2880 und am 15 . Februar 2899
Arbeitslosenunterstützungsempfängev vorhanden . In der
Krisenunterstützung standen am 7 . Februar 737 und am
15 . Februar 744 Personen .

Glückliche Gewinner . Ein Gewinn von 50 000 Mark
fiel auf Nr . 45 002 der Preußisch - Süddeutschen Klajsen-
lotterie nach Württemberg . Das Los ist von der Firma
I . Schweickert , Stuttgart , verkauft worden und wird von
acht verschiedenen Spielern gespielt.

Stuttgart , 17 . Februar . Titeländerungen in
Württemberg . Mit dem Inkrafttreten der württem -
bergischen Besoldungsordnung wird der Titel Amtmann für
sämtliche akademische Beamte fallen gelassen. So heißen
die Oberamtmänner künftig Landräte , die Amtmänner
Regierungsräte , die Bergamtmänner Bergräte und die
Gewerbeamtmänner Gewerberäte . Die Landwirtschafts¬
inspektoren bekommen den Titel Oekonomieräte . Die Ober¬
amtstierärzte heißen künftig Veterinärräte und die Ober¬
amtsärzte Medizinalräte .

Zum Lohnkamps in der Metallindustrie . Eine Funk -
tionärversammlung des Deutschen Metallarbeiterverbandes ,
Verwaltungsstelle Stuttgart , nahm eine Entschließung an ,
in der der Aussperrungsbeschluß der Metallindustriellen
mit der Aufforderung aller Metallarbeiter des Verwal¬
tungsbereichs beantwortet wird , die über den Tarif hinaus¬
gehende Ueberzeitarbeit sofort einzustellen . Den im Kampfe
stehenden mitteldeutschen Metallarbeitern wurden 3000
Mark überwiesen . Von der drohenden Aussperrung der
Metallarbeiter werden in Württemberg 78 000 Mann be¬
troffen .

6us dem tande
Großsachsenheim , OA . Vaihingen , 17 . Febr . Neue

Metterbrücke . Die Gemeindevertretungen von Groß -
und Kleinsachsenheim haben die Errichtung einer neuen
Metterbrücke beschlossen , da die alte brüchig und nicht hoch¬
wasserfrei ist . Die Kosten sind auf 6O O0o -4t veranschlagt ,die zu gleichen Teilen von Staat , Bezirk und den beiden
Gemeinden getragen werden .

Gaildorf , 17 . Februar . Nicht bestätigt . Die Wahl
des Obersekretärs Bürt beim Amtsgericht in Stuttgart 1
zum Stadtvorstand , die am 3 . Dezember v . I . statt¬
fand , ist von der Ministerabteilung für Bezirks - und Kör¬
perschaftsverwaltung nicht bestätigt worden .

Mldberg OA . Nagold , 17. Febr . Verstaatlichung
der Realschule . An Ostern wird die Realschule wieder
vom Staat übernommen .

Winzeln , OA . Oberndorf , 17 . Febr . Diebstahl . —
8 . Schuljahr . Einer hiesigen alleinstehenden Frauens¬
person wurde vor einigen Tagen der Betrag von 140 Mark
entwendet . Das Geld war in einem Buch aufbewahrt . Vom
Dieb fehlt jede Spur . — Die hiesige Gemeinde wurde , nach¬
dem sie zuerst zur Einführung des 8 . Schuljahrs verpflichtet
war , durch eine Eingabe davon befreit .

Rottweil , 17 . Febr . Beförderung . Dr . Alfons
Kurfeß , bisher Studienrat in Charlottenburg , ein Sohn
des Oberlehrers a . D . Ant . Kurfeß dahier , ist zum Direktor
am Staat ! . Gymnasium in Sigmaringen ernannt worden .
Er wird seine neue Stelle am 1 . April antreten .

Salach OA Göppingen , 17 . Febr . Dom Zug ge¬
tötet . Der Eisenbahnarbeiter Maier von Nenningen
O .A . Geislingen wurde gestern mittag , als er mit Aus -
besserung -,arbeiten am Bahndamm beschäftigt war , zwischen
hier und Eißlingen von der Lokomotive eines Schnellzuges
erfaßt und aus die Seite geschleudert. Er erlitt dabei so
schwere Verletzungen , daß der Tod augenblicklich eintrat .

Ulm , 17 Febr . Vom UlmerMünster . Der Kirchen¬
gemeinderat hat zu dem Entwurf des Gefallenendenkmals
im Münster Stellung genommen und es bei voller Würdi¬
gung seines künstlerischen Werts an dem Platz , an dem es
steht, als unmöglich abgelehnt . Die Steinhauer - , Bildhauer - ,
Abtragung ? - und Versetzarbeiten an den Strebepfeilern 1
der Südseite und 2 der Nordfeite nehmen ihren Fortgang
Sämtliche Figuren des Langhauses sind vom Staub der
Jahrzehnte befreit worden . Der Umbau des Gerüsts am
südlichen Hauptportalstrebepfeiler ist beendet ; sobald es das
Wetter erlaubt , wird mit dem Abformen der dortigen
Strebepfeilerfiguren begonnen . Die Verwitterung der Ma¬
donna ist stark vorgeschritten . — Die Weststadtkirche soll am
6. Mai eingeweiht werden .

Biberach , 17. Febr . Brand . Gestern abend brach bei
Landwirt Sproll in Oberndorf OA . Biberach Feuer aus ,
dem das Wohn - und Oekonomiegebäude größtenteils zum
Opfer fiel . Es konnte nur wenig gerettet werden .

Köngen , OA . Eßlingen , 17 . Februar . Apotheken¬
berechtigung . Das hiesige, 1907 erstellte Apotheken¬
gebäude wurde seither zum Betrieb einer Filialapotheke des
Apothekers Häcker in Neuhausen a . F . benützt . Der Ge¬
meinderat beschloß nun im Vorjahr , das Ministerium des
Innern um Errichtung einer Vollapotheke am hiesigen Platz

Infolgedessen wurde die Erteilung der Kon -
zesswn öffentlich ausgeschrieben und es lief eine ganze An¬
zahl Bewerbungen beim Ministerium ein . Die Berechti¬gung wurde dem Apotheker Steinin Gönningen bei Reut -
lmgen übertragen . Er wird zunächst das Gebäude von derGemeinde käuflich erwerben und dann den Betrieb derApotheke übernehmen .

« etyingen OA . Ludwigsburg . 17. Febr . Raubüber
! a l I . Zwischen Geisingen und Großingersheim wurde ei ,,n der Schuhfabrik Kornwestheim beschäftigte Frau yc

einem Burschen überfallen , der sie ihres Gelds berauben
wollte . Vor einem zufällig des Wegs kommenden Rad¬
fahrer nahm der Straßenräuber jedoch Reißaus .

Heilbronn , 17. Febr . Aus der Fremdenlegion
zurückgekehrt . Dieser Tage ist ein junger Mann von
hier aus der Fremdenlegion zurückgekehrt . Die Arbeits¬
losigkeit trieb ihn vor sechs Jahren zu dem Schritt , in die
Legion einzutreten . Nachdem nun die Dienstzeit abgelaufen
war . kam er wieder zu seinen sich freuenden Angehörigen .

Backnang . 17 . Febr . Diebstahl . In der Wirtsck>aft
zum „Deutschen Kaiser " ist dem Besitzer aus einer im Schlaf¬
zimmer stehenden Kommode eine Geldmappe mit etwa
600 -4t gestohlen worden .

TNurrhardt , 17 . Februar . Vermißt . Seit Mittwoch
nacht wird der 38 Jahre alte verheiratete Gottlieb Kübler
von Bartenbach vermißt . Er war an diesem Tage geschäft¬
lich hier und es muß vermutet werden , daß Kübler in der
stockfinsteren Nacht auf dem Heimweg von der Straße ab¬
kam und in die Hochwasser führende Murr geriet und er¬
trank . Sein Fahrrad wurde in der Nähe der Burger -
Mühle gefunden .

Langenbrand OA . Neuenbürg , 17. Febr . Diaman -
teneHochzeit . Am kommenden Sonntag , den 19. Febr . ,
feiert hier das Ehepaar Jakob Keppler , das seltene Fest
der Diamantenen Hochzeit. Der Jubilar ist 87 Jahre alt ,
die Jubilarin Christine , geb. Rometsch , 83 Jahre .

Ravensburg , 17 Februar . Betriebsunfall —
Diebstahl . Donnerstag vormittag flog einem Lehrling ,
der in einer Modelljchreinerei beschäftigt ist, ein Stück Holz
von der Drehbank derart an den Kopf , daß er bewußtlos
zusammenbrach . Der Verletzte muhte ins Krankenhaus
verbracht werden . — In einem hiesigen Gasthof wurde det
Bedienung das gegen 200 Mk . betragende Wechselgeld ent¬
wendet .

Friedrichshofen , 17 . Febr . Steigen des Boden¬
sees . Der Wettersturz hat in den letzten Tagen unge¬
heure Niederschläge gebracht , die sich am Bodensee in
starken Regengüssen auswirkten . In wenigen Tagen ist
der See von 2,75 am 10 . Februar auf 3 Meter gestiegen.

Vom bayerischen Allgäu , 17. Febr . Todesfall . —
Hochwasser . — Einbruch . Im Alter von 62 Jahren
ist der Direktor des städtischen Elektrizitätswerks in Kemp¬
ten , Georg Brell , nach einem in der vergangenen Woche
erlittenen Schlaganfall gestorben . — Die Iller führt seit
Mittwoch früh Hochwasser und ist streckenweise über die
Ufer getreten . Weiteres Steigen ist zu erwarten , weshalb
die Wasserwehr alarmiert ist und die Reichswehr in Kemp¬
ten sich in Bereitschaft befindet . — Am Sonntag nacht wurde
in dem Laden des Eisenhändlers Osterberger in Obergünz -
burg eingebrochen , d eine Menge Waren , darunter meh¬
rere Revolver im ,ert von 600 -4t, sowie 200 -4t Bargeld
gestohlen .

Sigmaringen i . Hohenzollern , 17 . Februar , lieber -
schwemmung . Die Wassermassen der hochgehenden
Donau haben in kurzer Zeit das ganze Wiesengelände in
einen einzigen großen See verwandelt . Die Laizerstraße ,
wie auch die Burgstraße bis zu den ersten Häusern stehen
vollständig unter Wasser . Auch die Wiesen gegen Sig -
maringendorf sind überflutet . Im Lauf des gestrigen
Tages ging jedoch der Wafferstand langsam zurück.

Lokales .
Wildbad , ^den 18 . Februar 1928 .

Kinderpflegekurs . In der Zeit vom 12 .— 23 . März ,
je abends von 8 — 10 Uhr , wird im alten Schulhaus in
Wildbad von einer Wanderlehrerin des Landesausschusses
für Säuglings - und Kleinkinderschutz ein Kinderpflege¬
kurs abgehalten . Wir fordern die Mütter , jungen Frauen
und erwachsenen jungen Mädchen herzlich auf , an diesem
Kurs teilzunehmen . Es werden ihnen Kenntnisse vermittelt
über eine gute Kinderpflege , wie sie sich auch im einfach¬
sten Haushalt durchführen läßt , über die Pflege des kranken
Kindes und über die Erziehung des Kindes in gesunden
und kranken Tagen . Der Kurs umfaßt 22 Stunden ; an
jedem Abend werden 2 Stunden gehalten . In der ersten
Stunde bespricht die Wanderlehcerin jeweils die Fragen
der Ernährung , Kleidung , Pflege des Kindes ; in der
zweiten Stunde wird praktisch geübt : das Baden und
Wickeln des gesunden , das Pflegen des kranken Kindes ,
die Zubereitung der Nahrung und das Anlegen von Ver¬
bänden . Endlich werden den Teilnehmerinnen Schnitt¬
muster zum Abschneiden zur Verfügung gestellt , die ihnen
bei der Herstellung von Kinderwäsche und -Kleidung dien¬
lich sein sollen . Wir möchten den Frauen und Mädchen
aller Stände den Besuch des Kurses warm ans Herz legen ,
weil die Kenntnisse auf dem Gebiet der Kinderpflege min¬
destens so wichtig sind , wie Kenntnisse im Kochen und
Nähen . Kinder sind ein kostbares Gut , sodaß keine Mutter
an die Pflege und Erziehung eines Kindes herantreten
sollte , ohne sich wenigstens einfache Kenntnisse darin er¬
worben zu haben . Es wird ihr dann alles , was sie an
dem Kinde tut , zu umso größerer Freude gereichen , wenn
es aus einem besonderen Verständnis heraus geschieht . —
Der Oberamtsarzt , Herr Medizinalrat Dr . Betz , wird den
Kurs mit einem Vortrag über Kinderkrankheiten be¬
reichern . Das Kursgeld beträgt 3 . 50 für eine Teil¬
nehmerin . — Anmeldungen hiezu nimmt entgegen das
Meldeamt auf dem Rathaus . (Näheres she. im Anzeigen¬
teil der heutigen Nummer .)

Zum Fastnachtstreiben . Wie aus dem heutigen In¬
seratenteil ersichtlich , finden im „ Goldenen Ochsen " noch
verschiedene Fastnachtsveranstaltungen statt . — Auch das
Caf6 Schmid hält am Sonntag abend einen „Böse -Buben -
Ball " ab . Herr Schmid hat sich die größte Mühe gegeben ,
um allen Wünschen gerecht zu werden . U . a . wird auch
eine Schrammelkapelle närrisch -zünftig tätig sein . Also
auf in den „ Gold . Ochsen " und ins Lafä Schmid !

Allotria im Lass Winkler . Am „Rosenmontag " ,
abends ab 20 Uhr , treffen sich sämtliche Närrinnen und
Narren und auch solche, die es Heuer werden wollen , im
Lass Winkler hier zu gemütlichem Allotriatreiben . (Jazz¬
kapelle .) Es sei hierauf auch an dieser Stelle noch be¬
sonders aufmerksam gemacht .

Er weiß Bescheid. Lehrer : Wer kann mir ein deutschesWort für Portemonnaie sagen ? — Der kluge Fritz : Leerfach !



Pater W . Schmidt 69 Jahre . Der hervorragende Völker¬
forscher Prof. Dr . W . Schmidt , von Geburt Westfale, beging
am 16 . Februar in Rom den 60. Geburtstag . Viele I rbes
arbeitete er als stiller, bescheidener Gelehrter in dem StifiSt . Gabriel - Mödling bei Wien . Vor kurzer Zeit wurde er
vom Papst als Leiter des neuen Ethnologischen Missions -
Museums im Lateranpalast in Rom berufen. Schmidt Hai
eine Reihe von ausgezeichneten Werken über Völker und
Kulturen geschrieben .

Das Bozener Batzenhäusl geschloffen . Das mit Gemäl¬
den und Zeichnungen deutscher und österreichischer Künstler
reichgeschmückte Batzen Häusl , die jedem Besucher Süd¬
tirols bekannte älteste Bozener Schankstätte, ist kürzlich
wegen Abnahme der Besucherzahl durch den Bescher bis auf
weiteres geschlossen worden.

Die eigene Todesanzeige ausgesehk . Der Remontedepot -
verwalter a . D . und Rechnungsrat Ludwig Schief; in Traun¬
stein setzte einige Minuten vor seinem Tode seine eigene
Todesanzeige selbst auf. Er verbat sich jedes Beileid und
alle Kranz- und Blumenspenden . Als die Todesanzeige
ssrtiggeschrieben war , verstarb er .

Neues Maschinengewehr . Ein spanischer Artillerieoffizier
soll ein neues Maschinengewehr erfunden haben, mit dem
in der Minute 500 bis 600 Schuß abgegeben werden können .

Unlerhaltungsrundsunk auf der Eisenbahn. In Frank¬
reich werden zunächst auf den zwischen Paris und Bordeaux
verkehrenden Zügen Einrichtungen für Rundfunkempfang
und Anschluß für 60 Kopfhörer angebracht. — Solche Ein¬
richtungen bestehen bereits seit einiger Zeit in den öster¬
reichischen Schnellzügen .

Die Erforschung des Etruskischen. Dem Universitäts¬
professor Trombetti in Bologna soll es gelungen sein , das
Dunkel, das bisher über der etruskischen Schrift und Sprache
schwebte , zu lösen. Trombetti wird auf dem bevorstehenden
internationalen etruskischen Kongreß in Florenz über sein «
Forschungen berichten .

Abtretung von Beamtenbezügen zum Heimstäktenbau.
Die Reichsministerien des Innern und der Arbeit haben
dem Reichsrat eine Verordnung zur Genehmigung zugehen
lassen , wonach bestimmte Teile der Beamtenbesoldung für
Zwecke des Heimstättenbaues für die betreffenden beiseite
gelegt bezw. verwendet werden können.

Verminderung der Schienenstöße. Die Deutsche Reichs¬
bahn will , um das Reisen angenehmer zu gestalten, auf den
Strecken , die dem internationalen FD- Zugverkehr dienen,
den Oberbau bevorzugt behandeln. So soll z . B . — wie
„ Die Reichsbahn" mitteilt — die Zahl der Schienenstöße,
die der Reisende bekanntlich am Geräusch der darüber
rollenden Räder wahrnehmen kann , dadurch verringert
werden, daß anstelle der üblichen 15 Meter -Schienen 30
Meter lange Schienen verwendet c>̂ . zwei 15 Weter-
Schienen zusammengeschweißt werden. Die neuzeitliche
Oberbauformen ermöglichen einen Uebergang zur 30-
Meterschiene. Die Schiene wird so fest auf den Schwellen
gehalten, daß die durch Einwirkung der Luftwärme heroor-
gerufene Ausdehnung nicht voll eintreten kann , sondern
größtenteils von der Schiene ausgenommen und verarbeitet
wird.

Neue Schießauszeichnungen bei der Reichswehr . Für
besonders gute Schiehleistungen bei allen Waffengattungen
der Reichswehr werden neue Auszeichnungen in Form von
8 Zentimeter langen mattsilbernen Tressen verliehen , die
am Rock auf der vorderen Seite des linken Aermelaufschlags
getragen werden . Die ersten vier Auszeichnungen bestehen
in 8 Millimeter breiten Tressen. Bei den weiteren je vier
Auszeichnungen wird die Tresse immer breiter bis zu 4,1
Zentimeter . Die Angehörigen der Scharfschützenklasse tragen
unter den Schießauszeichnungen eine mattsilberne ge¬
schweifte Tresse . Am eigenen Anzug dürfen hellsilberne
Tressen getragen werden.

Großfeuer . Die Getreidemühle der Firma Tcheuble M
Kuppenheim bei Rastatt , bestehend aus Mühle , Wohnhaus
und Wirtschaftsgebäude, ist in der Nacht zum Freitag ab¬
gebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden
ist bedeutend. Die Mühle ist zurzeit von eimm Pächter
namens Lindner gepachtet.

Windhosenschaden im harz. Im Luttertalkessel bei Bad
Lauterberg ( Süd - Harz) richtete eine Windhose großen
Schaden an . Der ganze Weg bis zur Kupferhütte ist ein
einziges großes Trümmerfeld . Im dortigen Forsthaus
durchschlug eine starke Fichte das Dach des Stalles ; das
Haus selbst blieb unbeschädigt. Die vom Tal aufwärts
führende Starkstromleitung ist völlig zerstört. Der Frühzug
der Grubenbahn der Deutschen Bahyt-Jndustrie konnte erst
nach mehrstündigen Arfräumungsarbeiten abgehen.

Erdrutsch . Infolge der raschen Schneeschmelze sind in
Steiermark verschiedentlich Ueberschwemmungen einge¬
treten. In Lambach erfolgte ein Erdrutsch , der ein Säge¬
werk verschüttete.

In der Nähe von Berchtesgaden (Oberbayern)
rutschten etwa 1500 Kubikmeter eines Berghanges zu Tal
und verschütteten die Bahnlinie. Die Lokomotive eines aus¬
fahrenden Zugs ge - ' et in die Erdmassen und entgleiste mit
sämtlichen Räderr Reisende und Personal blieben unver¬
letzt. Die Strecke ird etwa zwei Tage gesperrt sein .

Der weiße Tod . Oberhalb des Hotels Eggishorn bei
Brieg ( Schweiz ) geriet eine Gesellschaft von vier Herren
in eine Schneelavine . Ein Engländer fand den Tod.

Die beraubten Schmuggler . Drei Burschen überfielen
an der Grenze bei Aachen eine Schmugglerbande , die mit
Schmuggelwaren beladen über die holländische Grenze
kamen. Sie feuerten auf die Schmuggler , die unter Zurück¬
lassung ihrer Waren fliehen mußten . Die Räuber bemäch¬
tigten sich der Waren , sie wurden aber bald darauf von der
Gendarmerie verhaftet.

Rauschgifkschieber . In Berlin wurde der internationale
Rauschgifthändler Jakob Ohren st ein verhaftet, der 200
Pfund Kokain und Diazytil -Morphium gebracht hatte, um
es an Zwischenhändler weiterzuverkaufen.

Vierfacher Raubmord . In Saybusch bei Bielitz (Ober-
schlesie» ) brachen der Schlosser Vaginski und seine beiden
Söhne nachts in die Wohnung der Familie Scheck! ein und
ermordeten die ganze Familie, Vater , Mutter Sohn und
Tochter . Dann durchsuchten sie die Wohnung nach Geld,
fanden aber nur 7 Zloty ( 3 .30 Mark ) . Mit Hilfe eines
Polizeihundes gelang es am andern Tag , die Raubmörder
aufzuspüren und zu verhaften .

Betrug und nichts als Betrug .
' Das „ Bankhaus " Binz

u . Co . in Berlin , das sich großmäulig „Wirtschaftskredit¬
genossenschaft " nannte , in Wirklichkeit aber eine ganz
geringe faule Gründung war , hat Pleite gemacht. Etwa
1000 Lieferanten von Waren , besonders in Thüringen ,
Bayern und Baden , sind um etwa eine Million Mark ge¬
schädigt - Das Schönste ist, daß noch neun große Berliner
Firmen mit der Schwindelbank zusammengearbeitet haben.

Während der Inflation haben viele Ausländer Fabriken ,
Häuser und andere Grundstücke in Wüsten in Deutschland
aufgekauft. Dis Freude über den dank

'
cher̂ Trnserablcn

deutschen Valuta erzielten wucherischen Gewinn dauerte
aber meist nicht lange ; er wurde für viele durch Aufwer¬
tung , hohe Steuern und Abgaben entleidet — worüber man
mit den Valutaspekulanten kein Bedauern zu haben braucht .
Manche solche fremden Masfenkäufer sind obendrein ge¬
nötigt , in Deutschland eigene Verwaltungen ihrer Besitze zu
unterhalten . So gibt es in Berlin eine „ Unione Jmmobi -
liare Italo -Tedesca T . m . b . h "

, die über 50 Häuser im
vornehmen Viertel Berlins verwaltet , die seinerzeit von
einigen italienischen Industriellen aufgekauft worden sind .Die „Beamten " dieser Verwaltung wurden nun kürzlich in
corpore verhaftet , nämlich die Brüder Walter und Kurt
Leiner und der Italiener de Bari . Sie hatten seit mehre¬
ren Monaten an die Besitzer in Italien keine Mietgelder

mehr abgeliefert und auch leine Steuerst Mehr bezahsif sö
daß wiederholt zu Mietpfändungen geschritten werden
mußte.

In Danzig sind nunmehr neun Beamte der Oberzoll¬
kasse in Haft, die zwei Jahre lang eingegangene Zollgelder
unterschlagen und außerdem auf Bestechung falsche Zoll¬
erklärungen ausgestellt und andere Urkunden gefälscht haben.

Schiffsexplosion. Das amerikanische Oelschiff „ Chuky "
geriet auf der Fahrt nach Japan etwa 200 Kilometer vom

Brand . Die Ladung explodierte . Der Kapitän und
13 Mann fanden den Tod , 21 Ueberlebsnde wurden vonmem japanischen Fischerfahrzeug ausgenommen und nachakio gebracht .

Berliner Dollarkurs , 17 . Febr . 4 .188 G ., 4 .196 B.
6 v . h . Dt . Reichsanleihe 1927 86 7S .
6,8 v . H . Dt . R .- Postschatzanw. 92.
Abl .-Rente 1 51 .80.
Abl .-Rente ohne Ausl. 16 .
Franz. Franken 124.02 zu 1 Pfd . St ., 25 .44 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 17 . Febr . Tagesgeld 5,5—7,5 v . h

Monatsgeld 7—8,25 v . H ., Privatdiskont 6 v . h ., kurz und lang .
Warenwechsel 6,5 v . H .

Russische Pumpversuche in der Schweiz . 3n voriger Woche
am eine Sowjethandelsabordnung nach Basel, um bei schwei¬
nischen Banken eine Anleihe für den Ankauf von Maschinen in
er Schweiz zu suchen . Die Bemühungen , größere Kredite zu
chatten, waren erfolglos , nur einige kleinere Banken erklärten
ch bereit, in beschränktem Itmsang kurzfristige russische Wechsel
u übernehmen . Dagegen kauften einige Großbändler russisches
letreide , Flachs und Hanf , während die Russen schweizerische
Aaren und Maschinen einküuften .

Massenkiindigungen in der Metallindustrie . Gemäß dem Be -
hluß des Gesamtverbands Deutscher Metallindustrieller , den
egenwärtigen Lohnkampf ohne Ausnahme gemeinsam zu führen

)ab« n sämtliche Werke des Siemens - Konzerns allen Ar -
'eitern und Arbeiterinnen ( rund 100000) auf 22. Februar gekün¬
digt . — Die Betriebe der Metallindustrie in F ra n k f u r t a . M.
haben den gesamten Belegschaften auf 22. Februar gekündigt .
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Ev . Gottesdienst. Sonntag I^ to^arilkiFlA: Februar^.
Uhr Predigt , Stadtpfsreer^MTFederlin . — 10^ Uhr

Kindergottesdienst. — 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , Stadt¬
vikar Vorster . — 5 Uhr Bibelstunde, derselbe

Kath . Gottesdienst. Sonntag Quinquagestmä, 19 . Febr.
7 ' /4 Uhr Frühmesse . — 9 Uhr Predigt u . Amt . I^ UHr
Christenlehre und Andacht . — Werktags : 7 Vs Uhr hl .
Messe , Montag ausgenommen.

Aschermittwoch : 7Vs Uhr Aschenweihe , Amt und
Aschenbestreuung .

Freitag : abends 6 Uhr Fastenandacht.
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬

tag und werktags vor der hl . Messe . — Kommunion :
Sonntag und werktags bei der hl . Messe ; Montag nicht .

. Zur

IFastnachts -
Bäckerei :

Feinstes
Blütenmeh !
5 Pfd . 1 .SV Mk .

Allerbestes
Auszugsmehl

5 Pfd . 1 .SV Mk .
Amerikanisches
Schmalz

Pfd . SS Pfg.
^la . deutsches raffiniertes ^

Schmalz
Pfd . 1 .VS Mk .
Kokosfett
Tafel SV Pfg.

MvetiaWelgelee
Pfd . SS Pfg.
sowie sämtliche

Helnetii-
NmelM

offen und in 5 Pfd .-
Eimern

Rabatt

olinoänr .in U>» onstsrston »el
lovolvliiisu» »gor s villoli ,
kk»ullkui4 o. N . l8l

SI » »oloctl

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 21 . Februar 1928 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1) Farrenhaltung .
2) Veräußerung von 2 Bauplätzen an der Paulinenstraße.
3) Zulassung weiterer Kraftwagen zum Droschkendienst .
4) Gesuch der städt . Forstwarte um Gestattung des Tragens

von Dienstgewehren.
5) Sonstiges .

VS L l d v cr 0
Vom 12 .—23 . März , abends von 8 — 10 Uhr, findet im

Handarbeitssaal des alten Schulhauses ein Kursus Uber

Pflegen .ErnährungdesKindes
in den ersten Lebensjahren

statt, zu dem Frauen und erwachsene Mädchen aller Stände
herzlich eingeladen sind.

Das Kursgeld beträgt ^ 3 . 50 für die Teilnehmerin.
Anmeldungen nimmt entgegen das Meldeamt des Rat¬

hauses .
Neuenbürg , 17 . Februar 1928 . Jugendamt .

An der Staatsstraße Nr 109 , vom „Grünen Hof " bis
zum Iägerbrunnen oberhalb Wildbads , werden am nächsten
Montag den 20 . ds . Mts . , abends V- 6 Uhr , im öffentlichen
Aufstreich verkauft : 42 Stück Linden , 15 Kastanien , im
Meßgehalt von zus. 10,48 Festm ., ferner 59 Rm . Brennholz

Die Verkaufsbedingungen werden zu Beginn der Ver¬
steigerung bekannt gegeben .

Treffpunkt beim „Grünen Hof" Wildbad.
Calw den 15 . Februar 1928 .

Straßen- und Wafserbauamt .

MWbeMW
kür zecken Lemf empkietilt

6 snl Ltnsub , Vsnulsklsirtung
leleplion 2485 2srrenner8t . 2

Suchholz.
In Abt . Alte Steige kann

von heute an Suchholz ge¬
holt werden .

Wildbad , 18 . Febr. 1928 .
Städt . Forstamt.

Forstamt Wildbad .

Reisig -Maus
am Mittwoch den 22 . Febr.
1928 , nachmittags 6 Uhr , im
„Grünen Hof " aus Abt . 88
Grünhütte, 89 Dürrmähder
Wald, 99 Linkes Eulenloch ,
103 Hint. Altloch , 104 Alt¬
locher Heide , 108 Oberes Güst¬
ritz, 120 unteres Gustriß , 121
unt. Lindengrund, mit zus.
3450 gesch . Nadelholzwellen.

Denken §
Wilchls -MMi
an unsere vorzüglicheSmlitiitMke
und dennoch billig I U . a :

WereWeLmiM
Stück 1 » Pfg

Pfd . SS Pfg.

feinstes M-Metzl
5 Pfd . - Beutel 1 . ^ 0 Mk .

MWtst extra
Pfd . SV Pfg.

5 °/o Rabatt in Marken

Kmowc Md« LSöhne

JenWmtimle MkMlei
MgNM der MN. MrgerMlel.

Morgen Sonntag , den 19 . Februar , nachm. V- 2llhr ,
findet in der „Sonne " in Calmbach eine

Bezirksversammlung
statt . Wichtige Tagesordnung .

Die Mitglieder werden dringend um ihr Erscheinen ge¬beten Der Ausschuß .

Wtzen - Aekkin MM.
Morgen Sonntag von. 2 Uhr ab

WWS -Wetzen
(4 Uhr : Ehrenscheibe .)

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Das Schützenmeisteramt.

ist eingetroffen und kann von
heute mittag an am Bahn¬
hof (Maschinenhaus) abgeholt
werden .

Wgllllg 1878.
Samstag abend V2 S Uhr
Zusammenkunft

im Ratskeller ,
wobei die verehelichen Alters¬
genossen ( auch Damen) voll¬

zählig erwartet werden .

Än -Min
Wildbad.

Bon Sonntag morgen9 Uhr ab

Männerriege
wozu ältere Turner u . Freunde
des Turnens freundlich ein¬
geladen werden . Die Turn¬
stunden werden künftig regel¬
mäßig jeden Sonntag statt¬

finden .

MlW , GWstsIenlel
Liefere täglich irische

Land-Eier
(Trink- Eier) zu billigstem
Tagespreis ab 300 St .fr .Haus.

Sugsn GDÜbsi »
Kornwejlherm, Stotzstr . 27.



" LsIIinoLOie . . k . mb . tt .
* 8tsri2 - unä ^letal ! ^ srsleLöggingsn *
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, Vepksofäurcd OesLhätte äsr 8sus - i
I » ltücdengsi' Lts und kissnbf 'spicde « i

6s8n . vh . 8n Lis suik Ihü ? sm
8orin ^ Ag88x >Ä2i6T ' gLQg 6. Ä 3 Oaiks
unä kss 'dLurLiii ösi ' gikrisäsn .
6sn gun ^ sn Viinhsr gsöikiknst . .

«8WWMKM8
W sdsnrils si » SO Oki *

W treffen sied sämtllLde Närrinnen unä Darren unä aueti soletre,
W äie 68 nocti äieses äadr weräen wollen

D im OsIA ^ 5 in >Tlsv
W ru Zemütliedem

D/ ^ i I oti * isti * s i Os n
W diur anstänäiZe (Vlasken linden Zutritt AI äarr -kapelle

W tlieru laäet döflied8t ein lk^N » Wini ^Isr ' .

Mel gell!. Men
Heute sbenä 20 Ul, ? :

IVarkkvabkinl mit Isiir
I^ orgfen SonntsA l ? Ukr :

8kIlWb !8kderksMkilsböilS
mit l '

snreinlsAen

dlontsgl ? ? ? ? ? ? VensnstsltunA vorbekslten

Dienstag 19 Ukr

KMe mlä letrte Ksrnerslistizoilk
VvrsMsltMN mit güeo 8vMiUlvil

Leksnntssde cles Preisrätsels !

2u raklreichem 6ssu <̂ l23s6HMLhst "ein
Ksrle 6suer .

Var rckSnrt,
Q « , «kankk

pkMÄMMMM

<1 s !<ob l- snseli 6
pforrdsim

OsimIIngskr . 8 — 181 . 1344

l

Mim. FmeMilst.
Montag nachm. 4 Uhr

„Windhof " .

sinä ^ rrisuZnisss von boob -
wsrtigsr (Qualität, srlsssnsm
Qssobmaok unä äonnoob

LuOsroräsntliok

oiiIis
hlstsrung äirskt LN Î rivats

>VSS 'r8I- l-UdI28dl:

piorrksim ,
ksrlsruks ^ snnksim
prsiburg konstsnr
prsnkiurt s .

Lokloss -
bsrg IS

Nsoisit
3 tuttgSi -i

r« L ^

Ks^ ersbmss-^ fsmeüen
niil66r ^ Z7snri6n7 -

Dieses seit 35 äakren bewäbrts Nusten -
mittei , köstlick sckmeckenä , darf über äie
Winterreit bei ibnen nickt teblen ! Dann
weräen 5ie verschont sein vor Husten ,
Heiserkeit , Kstsrrli , Versckleirnunx .

Paket 40 pfg ., Dose 80 Pix .
2u baden bei : Stsät -^ potbeke ( vr . L .

bletzser btsebk .) , bl . Steptisn
Lberksrct - Oroxerie (ksrl plnppert )
<2 . äderte sen . (Ink . L . vlumentksl ,
Lmille Hummer
in Lulmbsck bei DrogerieLIbert Lsrtb

unä wo Plakate sicktdar .

"Ziüclösuiseds d/löbsl -lnäustris
sesn . 6 .i9l .6 .di . , n^sr ^r -r

ÜMtlielieiMMr svsriilkibeil!
dlackstekenäe Xapitaideträge sinä per sofort oäer später verfügbar :
Ml. 80V - , 2 x000 - , 11x1000 - , 1200 - , 1300 - ,

5x1500 - , 1000 - , 8 x2000 - , 2x2500 - , 4x3000 - .
2 x3500 - , 4000.- . 4x50W .- >4x6000 .- , 3x7000 .- ,
4x8000 .- . SxIOOOO .- , 2x12000 - , 15000 - ,
20 000 - , 3 X25 000 - , 30 000 .- , 35 000 .- u.150 000 -

Dis grööeren peträge weräen eventl . auck geteilt unä seben wir
äsr Vorlage von Oesucken unter Peinigung von Zckätrungs -

urkunäen entgegen .

Liber L 6 « . . 6 . m/b . 6 . . 8t » ttgsrt
ZckelllngstraLö 15 . lelspdon 22148/49 .

M1027 kllr runO 3 MUtoueuAarkLavitalLussge» nusgekolgt.

Morgen
Sonntag

M Anfang
8Uhrabds.

ubenBall
Original-Tanz-Ländler-Kapelle
Maskenprämiierung um 12 Uhr

wozu freundlichst einladet E >, DehMtk » .
>18 . Aber nicht nur die bösen Buben , sondern auch dünne
und dicke sowie brave Buben sind freundlichst eingeladen .
Den Mädchen dieser Buben aber sei gesagt : „Wenn euch
diese Buben locken , folgt ihnen zum Bö -Bu -Ba ins CafäSchmid .

"

hatten uncl ÜVlsuss
Wsnren u ü/lollsn

otv . « smi 8ru1
beseitigt rationell

L . L 6 . Oelier . kksrrbeim . L
°
K E

LLusterxlltige neureitlicbe LettkÄlemrsinigung - 8ämtl , Laumscbäälings -
PskLmvtunLSmlttel . — Anfragen detüräeri ule 'raedlattgesebättsstslle .

i,SS1 surrk nisiir - SuiOilSIH

Schweizerische Lactina
hat den Namen nicht geändert und liefert stets das I

weltberühmte Milchersatzmittel (Mischfutter )

11

Danksagung.
Jedem , der an
Rheumatismus ,

Ischias oder Gicht
leidet, teile ich gern kostenfrei
mit, was mich schnell und
billig kurierte. 16 Pfg . flir
Rückporto erwünscht.
Gust . Parschat, Schleuseu-

meister , Oranienburg,
Schleuse Lehnitz Nr. 474 .

^ /

IVlsnks „ / ^ nksi * "

Weist alle Nachahmungen zurück .

Schweizerische Lactina Panchaud A .-G.
Kehl a. Rhein .

Samstag , Montag und Dienstag nehme ich die

WVüslsr »
der Otto Hoffmeister -Lotterie

in Lsklung .
Auf je 10 Mark Wareneinkauf ein Los .

Robert Hammer, Schuhgeschäft

7/o ^ e/m , O/r ^/acHe ^ cr- Se S .

krsotlvlilo - Me >8 - koomileii - rimmer-Vermieter
«lsttkstgedenüeLaklungzerlkicktkrungkn ermSgUedk » jeüvrmsiw , evmtl üeüsrk
llvok vor äer 8ai8oa M äeekoii . v!e Aödel «erae» kre! M8 Haus gsllekett .

1ü »* HiifiiettLSLi :
»ßsu « WttKblNNlSNUK « » los .

I-SS8SN 8is sied
rum Mbere » LrMsbrer suMäsii !

blun eins gi ' ünck lieks pnsklisolis
unü Iksonstisobs ^ usbilckung
schützt Lie vor Zcbäcken unä Unfällen jeäer ^ rt .

6e8uctlen Lie ckaber äie

FlihWIe Mxiiiitliliilltriße 158 , UMeim ,
welctie Ihnen für einen Zewissenhaftsn Unterricht
Oewäkr dietet . Zrstlilassixe hehrmockslls . 6e >vährte

Lehrkräfte . ? ro5pekte koNenlos .
bäZkigs l-ionoi ' si ' s ! lelepkon dir . 5158 .
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